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Pircftion: Ulnltcv Pcmi-ijolbiiujI)rt»rcit.

(Srfcfjeint je SonnerStagS unb foftet per ©etnefter gr. 3. 60, per Sfafjr gr. 7. 20

3fttferate 20 StS. per einfpaltige ^etitjeile, bet größeren Slufträgen *.
entfprecfjenben fRabatt.

Siirid}, be» 81. pint? 190T.

ÎÛOdjfltfiirUd) ' bab ücif;t.: 9Reût unb feiu
fJräge tief fid) jeber ein.

Uerbandswesen.

Der fnittonnlc ©eiucrbe*
ucrcin ©rfjaff^aufen I)at am
testen Sarnüag ba! 25=jähri=
ge Jubiläum feine! Veftehen!
gefeiert. Vertreter ber Ve
gierung unb be! Sfabtrate!,

be! fdjtoeijerifcfjen ©eroerbeoerein! ufro. nahmen an ber
Aeier teil unb uom tburgauifdjen ©eroerbeoerein mar
ein Vegrüf?ung!telegramm eingetroffen. i>lu! bem nom
Verein!aftuar $errn fßrof. fehler entworfenen fRüdtblicf

ging Ijeroor, baj3 bie erften îlnfânge be! Verein! bi!
Zum fjiabre gurüefreietjen. 3Iber erft nach ber ©e=

roerbeau!fteHung nom Qahre 1880 mürbe berfelbe ju
einem fefter gefügten ©ebilbe unb arbeitet nun feit bem

3abre 1881 auf ben nerfefjiebenften ©ebieten be* @e--

toerberoefen! mit fegen!reicf)er Dätigfeit. ^)n ben Voten
rourbe bie Votroenbigfeit oermefjrter Sfrbeit unb immer

engern gufammenfcljlufie! aller ©eroerbetreibenben betont
unb bie Schaffung be! Obligatorium! an bie Stelle ber
jafultatioen 2ehrling!prüfungen al! näctjfte! erfireben!=
roerte! 3iel für ben fantonalen ©eroerbeoerein bezeichnet.

Die neugegrünbete Seftion be! Älettgau! oerfpraef) burd)
ben ÜJhtnb ihre! 31bgeorbneten treue! 2Birfen für ba!
©eroerberoefen gemäfj ben Intentionen be! ÄantonaU
oerein!.

Der fchiueijerifche ViuuucifteruerbnHb tagte legten
DJlontag in ber Tonhalle Rurich- Vlehrere Vaumeifter=
oerbänbe fübbeutfetjer Staaten roaren burch Delegationen

oertreten. Die Slbroictlung ber jährlich roieberfehrenben
©efdjäfte oolljog fidj oafrf). ©ine längere Di!fuffion
rief bie ffrage ber 21ufnaf)me be! fdjroeijerifdjen ßimmer'
meifteroerbanbe! al! Seftion be! fchroeijerifcljen Vau
meifteroerbanbe! h^nor. Die Slufnahme erfolgte bann
unter geroiffen Vorbehalten einftimmig. SJÎit Vejug auf
bie Stellung gegenüber ben fief) ftet! ntebrenben Streifen
unb in ©ejug auf ba! fyeflhalten am 3ef)nftunbentag
roar bie Stimmung ber Verfammlung fehr entfcfjieben
unb gefcfjloffen.

Die ©ipfer* unb Vlalernteiftcr in Vîonfreuj befc^tof
fen, mit ben Streifenben nicht in Unterbanblungen ein

Zutreten, fonbern gegen biefetben Älage roegen Vertrag!*
bruche! ju erheben. Der llnternehmeroerbanb oon Sa
®h'ii'? be 5onb! (ie^ feine Solibarität mit bem

llnternehmeroerbanb oon SRontreuj erflären.

Uerscbiedenes.
©rlerttung be! Vînurcrberufe!. ©tne 5îommiffion,

beftehenb au! Slbgeorbneten be! ©eroerbefcfjuloerein!
Zürich unb Umgebung, be! Ingenieur* unb 9ïr<f>iteften=
oerein! ^uricf), be! fcfjroei^erifcfjen Vaumeifteroerbanbe!
unb be! Vaumeijteroerein! 3öricf) unb Umgebung tpt
in biefem SBinter eingehenb barüber beraten, in roelcher
9Beife junge Seute für ben Vlaurerbcruf gewonnen unb

zu tücljtigen Vlaurern herangebilbet werben fonnten.
Diefe Äommiffion iff zur Ueberzeugung gelangt, bafj

bie berufliche fperanbitbung oon Vlauretn am beften
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Direktion: Malter Senn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 00, per Jahr Fr. 7. 2<1

Inserate 20 Cts, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen ^entsprechenden Rabatt,

Zürich, den 21. Marx 1907.

ülllältllsstkllch ' das hcistt : Mein und sein
Präge tief sich jeder ein.

iinbanilwenn.

Der kantonale Gewerbe-
verein Schaffhanscn hat am
letzten Samstag das 25-jähri-
ge Jubiläum seines Bestehens
gefeiert. Vertreter der Re
gierung und des Stadtrates,

des schweizerischen Gewerbeoereins usw. nahmen an der

Feier teil und vom thurgauischen Gewerbeverein war
ein Begrüßungstelegramm eingetroffen. Aus dem vom
Vereinsaktuar Herrn Pros, Jetzler entworfenen Rückblick

ging hervor, daß die ersten Anfänge des Vereins bis

zum Jahre 1844 zurückreichen. Aber erst nach der Ge-

Werbeausstellung vom Jahre 188l) wurde derselbe zu
einem fester gefügten Gebilde und arbeitet nun seit dem

Jahre 1881 auf den verschiedensten Gebieten des Ge-

werbewesens mit segensreicher Tätigkeit, In den Voten
wurde die Notwendigkeit vermehrter Arbeit und immer

engern Zusammenschlusses aller Gewerbetreibenden betont
und die Schaffung des Obligatoriums an die Stelle der

fakultativen Lehrlingsprüfungen als nächstes erstrebens-
wertes Ziel für den kantonalen Gewerbeverein bezeichnet.

Die neugegründete Sektion des Klettgaus versprach durch
den Mund ihres Abgeordneten treues Wirken für das

Gewerbewesen gemäß den Intentionen des Kantonal-
Vereins.

Der schweizerische Vauuicistcrvcrband tagte letzten

Montag in der Tonhalle Zürich. Mehrere Baumeister-
verbände süddeutscher Staaten waren durch Delegationen

vertreten. Die Abwicklung der jährlich wiederkehrenden
Geschäfte vollzog sich rasch. Eine längere Diskussion
rief die Frage der Aufnahme des schweizerischen Zimmer-
meisteroerbandes als Sektion des schweizerischen Bau
meisterverbandes hervor. Die Aufnahme erfolgte dann
unter gewissen Vorbehalten einstimmig. Mit Bezug auf
die Stellung gegenüber den sich stets mehrenden Streiken
und in Bezug auf das Festhalten am Zehnstundentag
war die Stimmung der Versammlung sehr entschieden
und geschlossen.

Die Gipser- und Malermeister in Montreux beschloß
sen, mit den Streikenden nicht in Unterhandlungen ein

zutreten, sondern gegen dieselben Klage wegen Vertrags-
bruches zu erheben. Der Unternehmerverband von La
Chaux-de-Fonds ließ seine Solidarität mit dem

Unternehmeroerband von Montreux erklären.

i>er;<ble<le»tt.
Erlernung des Maurerberufes. Eine Kommission,

bestehend aus Abgeordneten des Gewerbeschulvereins
Zürich und Umgebung, des Ingenieur- und Architekten-
Vereins Zürich, des schweizerischen Baumeisterverbandes
und des Baumeistervereins Zürich und Umgebung hat
in diesem Winter eingehend darüber beraten, in welcher
Weise junge Leute für den Maurerberuf gewonnen und

zu tüchtigen Maurern herangebildet werden könnten.
Diese Konimission ist zur Ueberzeugung gelangt, daß

die berufliche Heranbildung von Maurern am besten
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